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Kr. 10711.) Geſetz, betreffend die Errichtung eines Landgerichts in Crefeld. Vom 
23. April 1906. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
Ku: 


In der Stadt Crefeld wird ein Landgericht errichtet. 

Dem Bezirke desſelben werden unter Abtrennung von dem Landgerichte 
zu Düſſeldorf die Bezirke der Amtsgerichte zu Crefeld, Uerdingen und Vierſen 
zugewieſen. 
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Dieſes Geſetz tritt am 16. September 1906 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Homburg v. d. H., den 23. April 1906. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Poſadowsky. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. 
v. Budde. v. Einem. v. Bethmann Hollweg. Beſeler. 
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Ausgegeben zu Berlin den 17. Mai 1906. 
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(Nr. 10712.) Geſetz, betreffend die Errichtung eines Landgerichts in München-Gladbach. 
Vom 23. April 1906. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen v. 


verordnen unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags Unſerer Monarchie, 
was folgt: g * 


BT: 

In der Stadt München-Gladbach wird ein Landgericht errichtet. 

Dem Bezirke desſelben werden zugewieſen: 

1. unter Abtrennung von dem Landgerichte zu Düſſeldorf die Bezirke der 
Amtsgerichte in München-Gladbach, Grevenbroich, Rheydt und Oden— 
kirchen; 

2. unter Abtrennung von dem Landgerichte zu Aachen die Bezirke der 
Amtsgerichte in Erkelenz und Wegberg. 


82. 
Dieſes Geſetz tritt am 16. September 1906 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Homburg v. d. H., den 23. April 1906. 


(I. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Poſadowsky. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. 
v. Budde. v. Einem. v. Bethmann Hollweg. Beſeler. 


(Nr. 10713.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. Januar 1906, betreffend die Rang- und Titel. 
verhältniſſe der Oberlehrer uſw. 


Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 14. Januar d. J. beſtimme Ich 
unter entſprechender Abänderung Meines Erlaſſes vom 27. Januar 1898 (Gefep- 
Samml. S. 5), was folgt: 


I. Die Oberlehrer der Gymnaſien, Realgymnaſien, Oberrealſchulen, Pro— 
gymnaſien, Realprogymnaſien, Realſchulen und Landwirtſchaftsſchulen können 
bis zur Hälfte der Geſamtzahl zu Profeſſoren charakteriſiert und Mir, ſofern ſie 
eine zwölfjährige Schuldienſtzeit von der Beendigung des Probejahrs ab zurück— 
gelegt haben, zur Verleihung des perſönlichen Ranges als Räte vierter Klaſſe 
vorgeſchlagen werden. 
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II. Die Ziffer VII Nr. 1 des Erlaſſes findet auch auf die Leiter der 
dem Miniſter für Handel und Gewerbe unterſtellten ſtaatlich unterſtützten kunſt⸗ 
gewerblichen Fachſchulen und höheren Fachſchulen für Textilinduſtrie Anwendung. 

III. Die Oberlehrer der dem Minifter für Handel und Gewerbe unter- 
ftellten ſtaatlichen Baugewerk⸗, Maſchinenbau⸗ und ſonſtigen Fachſchulen können 
bis zur Hälfte der Geſamtzahl zu Profeſſoren charakteriſiert und Mir, ſofern ſie 
nach Vollendung des dreißigſten Lebensjahrs eine zwölfjährige Dienſtzeit zurüd- 
gelegt haben, zur Verleihung des perſönlichen Ranges als Räte vierter Klaſſe 
vorgeſchlagen werden. 

IV. Die Verleihung des Charakters „Profeſſor“ kann an Lehrer der dem 
Miniſter für Handel und Gewerbe unterſtellten ſtaatlichen kunſtgewerblichen Fach— 
ſchulen auch ohne die Vorausſetzung voller akademiſcher Bildung erfolgen. 

V. Die unter Ziffer VII Nr. 2 und 4 des Erlaſſes getroffenen Beſtim⸗ 
mungen finden mit den vorſtehenden Abänderungen unter III und IV auch auf 


die Lehrer der ſtaatlich unterſtützten kunſtgewerblichen Fachſchulen und höheren 
Fachſchulen für Textilinduſtrie Anwendung. 

VI. Welche kunſtgewerblichen Fachſchulen unter die vorſtehenden Vor— 
ſchriften unter II, IV und V fallen, wird vom Miniſter für Handel und Ge— 
werbe im Einverſtändniſſe mit dem Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal- Angelegenheiten und dem Finanzminiſter beſtimmt. 

VII. Der Miniſter für Handel und Gewerbe wird ermächtigt, in geeigneten 
Fällen den etatsmäßig angeſtellten Leitern ſelbſtändiger Abteilungen ſowie der 
Verſuchsanſtalt der Porzellanmanufaktur den Charakter „Profeſſor“ zu verleihen. 


Berlin, den 27. Januar 1906. 


Wilhelm. 
Fürſt v. Bülow. Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. Studt. 
Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. v. Budde. v. Einem. 
v. Bethmann Hollweg. Delbrück. Beſeler. 


An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 10714.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Diez, Dillenburg, Herborn, Jdftein, 
Königſtein, Rennerod und Uſingen. Vom 8. Mai 1906. 


Auf Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 
1899 Geſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur An⸗ 
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meldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Aus— 
ſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Diez gehörige Gemeinde Laurenburg, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Dillenburg gehörige Gemeinde Frohn— 
hauſen 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Herborn gehörige Gemeinde Haiern, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Idſtein gehörige Gemeinde Bechtheim, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Königftein gehörige Gemeinde Cronberg, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rennerod gehörige Gemeinde Neun— 
kirchen 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Uſingen gehörige Gemeinde Merz⸗ 
hauſen 
am 15. Juni 1906 beginnen ſoll. 


Berlin, den 8. Mai 1906. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſet-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. der Allerhöchſte Erlaß vom 21. März 1906, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Aachener Kleinbahngeſellſchaft im Kreiſe 
Aachen zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des zum Bau 
und Betrieb einer Kleinbahn von Aachen (Linzenshäuschen) nach Eupen 
mit Abzweigung von Eynatten nach Walheim in Anſpruch zu 
nehmenden Grundeigentums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Aachen Nr. 17 S. 135, ausgegeben am 19. April 1906; 

2. der Allerhöchſte Erlaß vom 21. März 1906 „betreffend die Verleihung 
des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung uſw. an den Kreis Namslau für 
den von ihm als Chauſſee I. Ordnung auszubauenden Weg von Heſſen⸗ 
ſtein an der Namslau-Heſſenſteiner Chauſſee bis Minkowsky und die Dorf— 
ſtraße in Minkowsky, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Breslau Nr. 18 S. 193, ausgegeben am 5. Mai 1906. 
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